
PB.W-01-043 Kapitel 2: In die Zukunft wirtschaften

Antragsteller*in: Johannes Kaiser (KV Main-Taunus)

Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 42 bis 44 einfügen:
demokratischen Politik zu behaupten. Hohe Einkommen und Vermögen sollen mehr zur
Finanzierung unseres Gemeinwesens beitragen und einkommensschwache Menschen
sollen entlastet werden, denn Gesellschaften, in denen die Ungleichheit gering ist, sind
insgesamt zufriedenere Gesellschaften.

Begründung

Die Ungleichheit entsteht ja nicht alleine dadurch, dass Menschen reich sind, sondern
erst, wenn gleichzeitig andere Menschen arm sind. Um die Ungleichheit zwischen
diesen beiden zu verringern, müssen wir den Unterschied also von beiden Seiten her
angehen: Reiche weniger reich und gleichzeit Arme weniger arm machen!

Zudem sind in gleicheren Gesellschaften wohl viele Reichen zufriedener; die
Gesellschaften sind also "insgesamt" zufriedener.
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